
KLARMACHEN ZUM ÄNDERN!

Noch ein Killerspiel!

Schon unsere Eltern und Großeltern spielten Gesell-
schaftsspiele, bei denen der Gegner geschlagen, 
ausgenommen und aufs Glatteis geführt wird: 
Beispielsweise beim Mensch-Ärgere-Dich-Nicht.

Im digitalen Zeitalter wurde dieses Prinzip auch in 
Computerspielen umgesetzt. Die heutige Generati-
on hat jedoch ein ganz anderes Verhältnis zu diesen 
multimedialen Inhalten: Bei einer „Pixeljagd“ 
kommen schließlich keine Menschen zu Schaden!

So sieht auch der Expertenkreis Amok die Ursachen 
hauptsächlich in persönlichen und sozialen Proble-
men, die es durch bessere schulpsychologische Be-
treuung frühzeitig zu erkennen gilt. Jungen Men-
schen kann so nachhaltig geholfen werden, ohne, 
dass es zu einem sinnlosen und unwirksamen 
Verbot eines wichtigen Teils moderner Jugendkultur 
kommt.

Und was sagen wir dazu?

Computerspiele sind definitiv keine blutrünstige 
Freizeitbeschäftigung, sondern vielmehr eine sport-
liche Herausforderung, die Teamfähigkeit und 
geistige Beherrschung fördert.

Die Piratenpartei setzt sich dafür ein, das Thema 
Computerspiele differenziert zu betrachten und 
harmlose Computerspieler nicht als potentielle 
Amokläufer zu diffamieren. Egal, wie oft aktionis-
tische Forderungen und leere Worthülsen wieder-
holt werden – sie helfen nicht, die tatsächlichen He-
rausforderungen zu bewältigen.
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